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Frauen sind anders, Männer erst recht. Unterschiede in Denken und Verhalten sind 
den Geschlechtern bereits in die Wiege gelegt, denn Hormone und Gene steuern die 
psychische Entwicklung von Jungen und Mädchen wesentlich mit. Aber Vorsicht: Auch 
das weibliche Gehirn kann analytisch denken und auch das männliche verfügt über 
Intuition!

Hund denkt mit
In vielen Lerntests schneidet unser vierpfo-
tiger Freund besser ab als jeder Schim-
panse. Und was das Kommunikationstalent 
betrifft, stellen die Vierbeiner sowieso alles 
in den Schatten

Die Welt ohne Augen sehen
Blinde können den Verlust des Sehsinnes 
erstaunlich gut kompensieren: Ihr Gehirn 
schärft auf raffi nierte Weise die übrigen 
WahrnehmungenKleiner Unterschied – ganz groß

Anwesend abwesend
Wissenschaftler ergründen die genetischen 
Ursachen von Autismus. Außerdem ent-
wickeln sie neue Ideen, wie die Lebenssitua-
tion der Betroffenen verbessert werden kann

Blaue Töne und duftende Fünf
Manche Menschen empfi nden die Welt 
auf ganz besondere Art: Sie hören 
Farben, schmecken Formen oder riechen 
Zahlen

»Frauen können nicht einparken«
Mit pfi ffi gen Experimenten spüren Psycho-
logen den Ursprüngen diskriminierender 
Gedanken nach. Ein Ergebnis: Morgen-
muffel hegen abends weniger Vorurteile!

 NEUE SERIE 
Persönlichkeitsstörungen
Wenn extreme Verhaltensweisen 
drohen, das Leben zu zerstören  
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